
Vereine
Landfrauen 
ziehen Bilanz
Gaildorf. Der Landfrauenverein 
Eutendorf lädt seine Mitglieder 
für Freitag, 22. März, zur Jahres-
hauptversammlung ein. An die-
sem Abend stehen unter anderem 
Wahlen an. Die Veranstaltung fin-
det im Gemeindehaus im Gaildor-
fer Teilort Eutendorf statt und be-
ginnt um 19.30 Uhr. Wie in den 
vergangenen Jahren ist für die 
Verköstigung der Landfrauen und 
ihrer Gäste ein Buffet geplant. Sa-
lat- oder Dessertspenden werden 
vom Vorstand des Vereins daher 
gerne angenommen.

Gaildorf. Im technischen Aus-
schuss des Gaildorfer Gemeinde-
rates brachte Matthias Rebel die 
Regelung mit den Pollern beim 
Sträßchen zwischen Gaildorf und 
Münster ins Gespräch. Die Anrai-
ner sind mit dieser Regelung 
nicht einverstanden. Vor allem 
die Landwirte müssen große Um-
wege in Kauf nehmen, um auf ihre 
Grundstücke zu gelangen. Mit 
Schlüsseln für die Landwirte soll 
dem leidigen Thema ein Ende ge-
setzt werden.

Werner Altvater erkundigte 
sich nach einem schnellen Inter-
net für Schönberg. „Ich glaube 
wir sind die Letzten“, machte er 
seinem Herzen Luft. Bürgermeis-
ter Frank Zimmermann stellte 

klar, dass die Versorgung mit In-
ternet keine kommunale Aufgabe 
sei und ärgerte sich selbst über 
die hohe Politik mit schönen Ver-
sprechungen. Bei der Umsetzung 
würden die Kommunen im Regen 
stehen gelassen. In den nächsten 
vier Jahren werde Gaildorf die 
Zuschüsse nutzen und die Sache 
vorantreiben.

Rainer Baumann wollte wis-
sen, ob die geplante Kocherbrü-
cke bei Münster in das Konzept 
mit der geplanten Umgehungs-
straße passe. Das funktioniere, 
und die Bauphase soll nur noch 
neun Monate dauern, war zu hö-
ren. Frank Stettner regte an, die 
Balken an der Aussegnungshalle 
in Ottendorf mit einer Blechver-

wahrung vor Regen zu schützen. 
Das werde nun geprüft.

In der Sitzung stellte Baustel-
lenchef Johannes Kaltner den ak-
tuellen Stand der Arbeiten beim 
Pumpspeicherkraftwerk für das 
kombinierte Wind- und Wasser-
kraftwerk vor. Mit dem Innenaus-
bau sei man etwas in Verzug ge-
raten, da die Auftragsbücher der 
Handwerker voll seien. Die gro-
ßen Druckrohrleitungen kommen 
derzeit in Ulm auf den Prüfstand, 
um die Schweißnähte zu testen. 
Sofern die Druckrohrleitung an-
dere Versorgungsleitungen kreu-
ze, werden die Gasleitungen un-
ter den Rohren und die anderen 
Leitungen über den Rohren ver-
legt. Das Unterbecken sei nun fer-

tig, mit der Flutung möchte man 
sich wegen anderer Arbeiten 
noch Zeit lassen. Das Becken wer-
de zunächst Regenwasser aufneh-
men und später mit Kocher-Was-
ser gefüllt. Ende Juni werde die 
Firma Voith die Turbinen liefern. 
Einstimmig erteilten die Räte das 
Einvernehmen zu der geänderten 
Ausführung des Kraftwerk-
gebäudes in Münster. Der sicht-
bare Baukörper falle kleiner aus 
als ursprünglich geplant, der un-
terirdische Teil rage 30 Meter in 
die Tiefe. Bis auf eine Ausnahme 
genehmigten die Räte alle Bau-
sachen, die Lea Hoffmann vom 
Bauamt vorstellte.

Architekt Manfred Schoch er-
läuterte den Räten den geplanten 

Bau eines Mehrfamilienwohnhau-
ses mit neun Wohneinheiten in 
der Prescherstraße. Die Wohnun-
gen seien zwischen 62 und 95
Quadratmeter groß, besitzen eine 
Garage und einen Stellplatz. Da 
das Dachgeschoss nicht als Voll-
geschoss ausgebaut werde, passe 
sich der der Neubau in der Ge-
schosshöhe den beiden Nachbar-
häusern an. Mit dem beiden Be-
freiungen für eine Erhöhung im 
zentralen Bereich und eine für 
den Kniestock waren die Räte ein-
verstanden, zumal 77 Quadratme-
ter an das Nachbargrundstück ab-
gegeben wurden. Die Garage und 
der Balkon des Nachbarn ragten
in das bestehende Baugrund-
stück. Hans Buchhofer

Die Themen Poller und Internet sorgen für Ärger
Gemeinderat Landwirte sind mit der Sperre am Verbindungsweg zwischen Gaildorf und Münster nicht zufrieden.

V
on einem erfolgreichen 
und harmonischen 
Clubjahr konnte der 
Vorsitzende des MSC 

Gaildorf, Ralf Schweda, in der 
Mitgliederversammlung im 
Schützenhaus Eutendorf berich-
ten. Das 55. Gaildorfer Motocross 
wurde von Tausenden Besuchern 
gefeiert, die Mitgliederzahl des 
Vereins liegt seit Jahren stabil jen-
seits der 400er-Grenze. Die Al-
tersstruktur sei ein guter Mix aus 
Alt und Jung. Alles in allem gehe 
es dem Club so gut wie lange 
nicht. Ein Grund hierfür ist laut 
Schweda die Kontinuität, mit der 
der Motorsportclub (MSC) Gail-
dorf geführt wird. Die durch-
schnittliche Zugehörigkeit der 
Vorstandsmitglieder liegt bei 
zwölf Jahren. Spitzenreiter sind 
Petra Raaf mit 20 Jahren als Vor-
standsmitglied, aber auch Ralf 
Schweda selbst führt den Club 
nun im 18. Jahr und ist damit der 
Clubchef mit der längsten Amts-
zeit.

Breites Spektrum
Wie vielfältig seine Arbeit ist, 
zeigte Ralf Schweda in seinem Be-
richt. Im Verein geht es um weit-
aus mehr als das weithin bekann-
te Gaildorfer Motocross. Schwe-
da erinnerte an das gut besuchte 
Wintertraining in der Gaildorfer 
Sporthalle, das noch bis Ostern 
jeden Dienstag stattfindet. Die 
von Gerhard Kunz organisierte 
Skiausfahrt nach Hopfgarten am 
Wilden Kaiser fand schon zum 27. 
Mal statt. Auch der Imbissstand 
am Pferdemarkt und am Weih-
nachtsmarkt seien aus dem Stadt-
bild kaum noch wegzudenken. 
Das gelte auch für die Teilnahme 
am Karl-Windmüller-Gedächtnis-
schießen sowie für das Helferfest 
und die Jahresfeier. Ein voller Er-
folg war auch der von Stephan Jä-
ckel organisierte zweitägige Aus-
flug in den Schwarzwald. Jäckel 
konnte auch schon das Ziel für 
den diesjährigen Ausflug bekannt 
geben: Es wird Mitte Oktober in 
den Thüringer Wald gehen.

Den siebten Stern als bester 
Motocross-Veranstalter hätte 
man sich Ende letzten Jahres ger-

ne wieder beim ADAC in Mün-
chen abgeholt, berichtete Sport-
leiter Michael Windmüller. Das 
war aber leider nicht mehr mög-
lich, denn der ADAC hatte auf 
Druck der anderen Masters-Ver-
anstalter diese Auszeichnung ab-
geschafft, nachdem der Dauerge-
winner MSC Gaildorf hieß.

Windmüller berichtete aus-
führlich über das vergangene Mo-
tocross und das am Wochenende 
davor abgehaltene BW-Cup-Trai-
ning. Die Sportfahrer waren in 
den Disziplinen Motocross, Ral-
lye und Straßenrennsport aktiv.

Im Anschluss berichtete Ralf 
Stolle in seiner Funktion als Ju-
gendleiter und ADAC-Trainer. 
Der von der Jugendgruppe bei der 
ADAC-MX-Masters-Veranstal-
tung in Gaildorf betriebene Info-
stand war gut frequentiert und 

auch beim Gaildorfer Pferde-
markt war die Jugendgruppe mit 
einem Waffelstand mit von der 
Partie.

Über die Finanzlage des Clubs 
konnte Kassier Sven Lichtwark 
berichten. Die Zahl der verkauf-
ten Eintrittskarten beim Moto-
cross lag leicht über dem Vorjahr. 
Das Ergebnis der Veranstaltung 
war positiv. Gut sei auch weiter 
die finanzielle Entwicklung: Der 
Schuldenstand werde kontinuier-
lich gesenkt.

Kassenprüfer Kurt Dalacker 
bescheinigte auch im Namen sei-
nes Kollegen Karl-Heinz Jäckel 
eine einwandfreie Buchführung 
und beantragte die Entlastung des 
gesamten Vorstandes. Diese Auf-
gabe übernahm der stellvertre-
tende Bürgermeister Heinrich 
Reh. Die Entlastung war eine rei-

ne Formsache. Sie erfolgte ein-
stimmig.

An diesem Abend wurde auch 
ein langjähriges Vorstandsmit-
glied verabschiedet: Ursula Bro-
kop ging nach 13 Jahren in den 
MSC-Ruhestand. Allerdings be-

schränkt sich dieser, zur Erleich-
terung ihrer Vorstandskollegen,
nur auf die Tätigkeit im Gremi-
um. Beim Motocross ändere sich 
nichts, versprach sie Ralf Schwe-
da. Für Ursula Brokop rückt Mar-
tin Preinesberger in den Vorstand 
nach. Er wurde einstimmig ge-
wählt. Preinesberger ist im MSC
kein Unbekannter. Seit Jahren ist 
er beim Rennen für die Pressebe-
treuung und IT-Ausstattung ver-
antwortlich.

In der Versammlung durfte Jür-
gen Jäckel noch eine besondere
Ehrung vornehmen: Im Namen
des ADAC Württemberg konnten
Ralf Schweda und Michael Wind-
müller mit der Ewald-Kroth-Me-
daille in Gold ausgezeichnet wer-
den. Diese Auszeichnung vergibt 
der ADAC für besondere Leistun-
gen für den Motorsport.

Der MSC Gaildorf liegt auf Kurs
Vereine Der Vorstand zieht eine positive Bilanz. Das Motocross sehen Tausende Besucher. Finanziell wird ein leichter 
Gewinn erwirtschaftet. Ralf Schweda und Michael Windmüller erhalten die Ewald-Kroth-Medaille in Gold.

Das Motocross auf der legendären „Wacht“ bleibt das Zugpferd des Motorsportclubs Gaildorf. Foto: Archiv/Peer Hahn

Auf Zeitreise 
durch den 
Rock

Gaildorf. Die „Poems on the 
Rocks“ versprechen Musik aus 
den Sechzigern bis weit ins Mil-
lennium. Das Ensemble wurde als 
Musikprojekt in Stuttgart im Jahr 
2003 gegründet und ist eine der 
ersten Bands, die übersetzte deut-
sche Lyrics und Rock auf die Büh-
ne brachten. Die vier virtuosen 
Musiker liefern einen groovigen 
Unterbau ausgesuchter Rockklas-
siker. Zusammen mit dem Sänger 
Jörg Krauss und seinem rockigen 
Schmelz knüpfen sie einen Klang-
teppich, auf dem der Schauspie-
ler Jo Jung seine lyrisch-deut-
schen Übersetzungen der Songs 
ausbreitet. Auf dieser musikali-
schen Basis entwickelt Video-
künstler Karsten Hoppe dann 
noch sein bildstarkes Filmmate-
rial, im Hintergrund der Show. 
Verarbeitet werden die Texte und 
die Musik von David Bowie, Pink 
Floyd, John Lennon, Peter Gabri-
el, Bob Dylan und vieler anderer. 
Dabei geht es um Geschichten 
vom kleinen Mann. Sie handeln 
von seinen Ängsten, seinem Mut, 
seiner Aufrichtigkeit, davon, wie 
wir Menschen uns gegenseitig 
und unsere Erde behandeln, von 
Sehnsucht nach Frieden und vor 
allem von Liebe. Das Konzert be-
ginnt um 20 Uhr.

Musik Die „Poems on the 
Rocks“ gastieren
am morgigen Samstag  
in der Gaildorfer 
Kulturkneipe Häberlen.

Gaildorf

Sulzbach-Laufen

Untergröningen

Einstimmiges Votum

Vorstand Bei den turnusmäßigen 
Wahlen wurden alle Kandidaten ein-
stimmig in ihren Ämtern bestätigt: 
Sven Wolpert (Vorstand), Petra Raaf 
(Schriftführer), Michael Windmüller 
(Sportleiter), Marco Hohloch, Stephan 
Jäckel, Martin Preinesberger (Bei-
sitzer), Karl-Heinz Jäckel (Kassen-
prüfer), Harald Golz, Jochen Poss  
(ADAC-Delegierte).

Im Zeichen 
des Wechsels

Abtsgmünd. Das diesjährige Patri-
ziusfest steht am Sonntag, 17. 
März, ganz im Zeichen des Kon-
fessionswechsels in Hohenstadt 
vor 440 Jahren. Eine besondere 
Geschichte verbindet der Fest-
prediger Pfarrer Andreas Theu-
rer mit dem Ort. Darüber waren 
selbst Nikolaus Graf Adelmann 
und der zweite Vorsitzende des 
Kirchengemeinderates, Martin 
Häußermann, überrascht. Im Jah-
re 1579 haben die beiden Brüder 
Erhardt und Wolff Caspar Adel-
mann den evangelischen Pfarrer 
Melchior Gärtner aus Gaildorf 
nach Hohenstadt geholt, damit er 
in ihren Territorien den neuen 
Glauben verbreiten möge. Das 
Hochamt beginnt um 10 Uhr.

Kirche In Hohenstadt wird 
am Sonntag das nächste 
Patriziusfest gefeiert.

Räte lehnen Hausbau ab
Gaildorf. Einstimmig lehnte der 
technische Ausschuss des Gail-
dorfer Gemeinderates den Bau ei-
nes Einfamilienhauses mit Dop-
pelgarage in der Rotmilanstraße 
23 ab. Trotz des schwierigen Ge-
ländes konnten die Räte den Be-
freiungen, den Stützmauern und 
den Auffüllungen nicht zustim-
men. Allen anderen Bauvorhaben 
wurde das gemeindliche Einver-
nehmen erteilt. Das sind: Wohn-
haus mit Doppelgarage in der 
Rotmilanstraße 31, Wohnhaus mit 
Doppelgarage in der Rotmilan-
straße 34, Neubau Gartenhütte in 
der Waldheckenstraße 15, Nut-
zungsänderung einer Waschkü-

che in einen Kosmetikraum in der 
Olgastraße 5/1, Anbringen von 
Werbung (Schild und Banner) an 
vorhandener Fassade in der Au-
gust-Robert-Wieland-Straße und 
ein Wohnhausneubau mit Garage 
und Carport im Billmerweg 6. Im 
Kenntnisverfahren wurden noch 
drei Bauvorhaben vorgestellt: 
Neubau eines Einfamilienhauses 
mit Doppelgarage im Sperlingweg 
4, Neubau eines Wohnhauses mit 
zwei Wohneinheiten und einer 
Doppelgarage  in der Rotmilan-
straße 21 und der Neubau eines 
Einfamilienhauses mit einer Dop-
pelgarage in der Gerhard-Ta-
xis-Straße 7. bu

Gaildorf. Auf Einladung von Buch-
handlung Schagemann, Stadtbü-
cherei und Kulturschmiede Gail-
dorf kommt am 21. März der 
Schwäbisch Haller Autor Jan 
Wiechert in die Stadt. Er stellt 
sein aktuelles Buch „Scheidung 
mit dem Beil“ vor. Für diesen 
spannenden hohenlohischen Kri-
minalfall, der zugleich die Ge-
schichte einer einfachen, aber 
starken Frau aus dem 18. Jahrhun-
dert ist, hat Jan Wiechert umfang-
reiche Prozessakten im Hohenlo-
he-Zentralarchiv in Neuenstein 
studiert. Die Lesung beginnt um 
20 Uhr in der Kulturkneipe Hä-
berlen. Der Autor Jan Wiechert kommt am 21. März nach Gaildorf. Foto: privat

Jan Wiechert liest aus seinem neuen Buch
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